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entfpricht. Die Ausficht von der Höhe des Schlofjes auf das dort Hohen md steilen Bergen

eingefchlofjene Thal, in defjen Tiefe die Thaya den am jenjeitigen Ufer reizend gelegenen

Marktflecken im engen Bogen umarınt, umfich dann zwilchen weiteren Telfen und Schluchten

Hindurchzuvinden, und auf die mit dumflen Wäldern bededtern Höhen der Umgebung ift

wunderschön.

Sr dem öftlich von rain amlinken Thaya-Ufer zum Flarffefteil abfallenden Thal-

hang befindet fich eine Schlucht, Eigleiten genannt, welche mit über- und durcheinander

geworfenen Gneisplatten bededt ift, in deren engen Spalten Telbft im Hochjommer Eis

zu findenift.

 

 
Das Thayathal bei Frain.

Wenn man aus dem Keblichen Thayathal hinauf nach IH Norden wandert und aus den

thaufrifchen Wäldern nach etwa zwei Stunden Hinaugtritt in im die Gegend von Schömwald-

Srain, der zweiten Station der Öfterreichiichen Nordweitbahiahn nordweftlich von Znaim,

io fanıı man e3 faum begreifen, daß man fich in der nächithften Nähe einer jo Tieblichen

Sandfchaft, wie wir joeben gefehen, befindet; denn die Gegenyend ift nun ziemlich einförmig

geworden. Vor uns Liegt das böhmisch-mährijche Plateau mit jet feiner welligen Bejchaffenheit,

infolge deren fich nirgends ein bedeutender Gefichtzfreis eröffnffnet. Die niedrigen und kurzen

Bergrücen und deren janfte Abdachungen find entweder glegleich dem übrigen Boden mit

Kartoffeln, Hafer und Korn bebaut oder tragen dunkle NNadelwälder; wo der magere


